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Standort Betriebsanweisung
Regio-Werkstatt
Dörflerstraße 10
90429 Nürnberg

Absicherung von gehobenen Fahrzeugen
im Bereich der Hallengleise 13 - 15

MBA-Nummer: 7847

Identnummer: 
AS022797 

Anwendungsbereich 

Die klappbaren Gleisabschlüsse bzw. verschraubbaren Radvorleger sind immer zu verwenden, wenn Fahrzeuge gehoben werden.
Sh2-Tafel und Hemmschuh vor dem Hallentor sind immer zu verwenden, wenn an Fz in den Hallen-Gleisen 13 15 gearbeitet wird.

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Gefahren durch Maschinen:

Beim Aufstellen besteht die Gefahr durch Quetschungen der Hände und Finger; Gefahr von 
rfasst-Werden von in die Halle einfahrenden Rangierfahrten.

Sonstige Gefahren:

Gefahr von Entgleisen von Triebfahrzeugen bei Verwendung von verschraubbaren Radvorlegern bzw. 
klappbaren Gleisabschlüssen. Gefahr durch herabfallende Gegenstände.

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Schutzmaßnahmen vor Arbeitsbeginn:

Bevor Fahrzeuge an den Hebebockanlagen angehoben werden, muss an dem jeweiligen Gleis vor dem Hallentor im Freien
die Sh2-Tafel senkrecht hochgeklappt und am Fuß mit dem Splint arretiert werden. Zusätzlich muss dort auch der neben 
dem Gleis gelagerte Hemmschuh auf die Schiene aufgelegt werden.
In der Halle werden zusätzlich die klappbaren, gelben Gleisabschlüsse am Grubenabgang hochgeklappt. Es ist darauf zu 
achten, dass anschließend die Gleisabschlusskästen gegen widerrechtliches Wegklappen gesichert werden.
Erst danach dürfen die Hebeböcke an das Fahrzeug angepasst und das Fahrzeug gehoben werden. 
Grundsätzlich dürfen Fahrzeuge im Arbeitsbereich der Hebeböcke nur bewegt werden, wenn das Lichtraumprofil frei ist.

Sonderfälle:

1. Auf Hallen-Gleis 14 gibt es zusätzlich zu den 2 getrennt funktionierenden Hebebockanlagen am Ende des Gleises den 
Montagebereich mit dem 5t-Montagekran für die E-Lok. Dieser Montagebereich ist stets mit Gleisabschluss und 
Sh2-Tafel zu sichern und darf bei Bedarf vom Arbeitsverantwortlichen für die E-Lok nur kurzzeitig geöffnet werden.

2. Im westlichen Bereich von Hallen-Gleis 14 dürfen, sofern es die Fahrzeuglänge zulässt, auch 2 Fahrzeuge behandelt 
werden. Folgende Bedingungen sind beim Abzug des östlichen Fahrzeugs zu beachten:

Freigabe durch den Arbeitsverantwortlichen von Hallen-Gleis 14
Fahrzeug muss, vor dem Abzug, gegen Wegrollen gesichert sein
Vor der Halle: Niederklappen der Sh2-Tafel sowie den Hemmschuh entfernen. - In der Halle: Öffnen der
klappbaren Gleisabschlüsse durch den Arbeitsverantwortlichen, bei nicht besetzter Werkstatt durch den IHL

3. Auf Gleis 15 sind kürzere ET-Einheiten (anstelle klappbare Gleissperre ) mit verschraubbarem Radvorleger zu sichern.

Grundsätzliche Schutzmaßnahmen (für Hallen-Gleise 13 15) nach Arbeitsende:

Vor dem Ausfahren eines Fahrzeugs sind in der Halle die klappbaren Gleisabschlüsse aufzusperren und zur Seite 
wegzuklappen bzw. die verschraubbaren Radvorleger zu lösen. Die Sh2-Tafel im Freien vor dem Hallentor ist in die 
waagerechte Lage umzuklappen und der Hemmschuh ist von der Schiene zu entfernen und neben dem Gleis abzulegen.

Verhaltensregeln:

Bei gehobenen Fahrzeugen sind in der Halle immer die Gleisabschlüsse bzw. Radvorleger an den Hebebockanlagen zu 
verwenden. Wenn an einem Fz gearbeitet wird, ist vor der Halle auch die Sh2-Tafel senkrecht hochzuklappen und der 
Hemmschuh aufzulegen, als zusätzlicher Schutz vor Zusammenstoß einer Rangierfahrt mit einem gehobenen Fahrzeug !

Verhalten bei Störungen 

Defekte Gleisabschlüsse sind außer Betrieb zu nehmen und umgehend Instandsetzen zu lassen. Eine Meldung an die Infrastrukturabteilung 
(Ruf-Nr. 0151 58408138) muss umgehend erfolgen. 

Verhalten bei Unfällen / Erste Hilfe 

Erste Hilfe:

Erste Hilfe leisten. Blutungen stillen, verletzte Gliedmaßen ruhigstellen, gegebenenfalls Ersthelfer 
hinzuziehen. Schockbekämpfung, abgetrennte Gliedmaßen in einem Plastikbeutel mitgeben. 

Verhalten bei Unfällen:

Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den Verletzten zu retten und Erste-Hilfe zu leisten, sondern 
auch die Unfallstelle abzusichern. Notarzt örtlich einweisen. Melden Sie jeden Unfall unverzüglich ihrem 
Vorgesetzten oder dessen Vertreter. Achten Sie darauf, dass über jede Erste-Hilfe-Leistung 
Aufzeichnungen, z.B. in einem Verbandbuch, gemacht werden. 

Notruf

112
Folgen bei Nichtbeachtung 

Bei Nichtbeachtung dieser Betriebsanweisung können schwere, u. U. sogar lebensbedrohliche Verletzungen entstehen.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann auch arbeitsrechtliche Konsequenzen zur Folge haben.

Leiter OE
Christian Grötsch

Betriebsrat wurde in Kenntnis 
gesetzt!

erstellt durch:
Reinhold Sporrer

Seite 1/1

Version:
15.07.2019

Unterschrift Unterschrift Unterschrift



Standort Betriebsanweisung
Regio-Werkstatt
Dörflerstraße 10
90429 Nürnberg

Ein-/Ausfahren Hallengleise 16 - 19 Identnummer: 
AS023493

Anwendungsbereich 

Diese Betriebsanweisung gilt für das Befahren der Hallentore mit Schienenfahrzeugen in den Gleisen in der -

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Gefahren durch 
Maschinen:

Der seitliche Sicherheitsabstand zwischen "Fahrzeugbegrenzung und den festen Teilen (Torlaibung)" ist während 
einer Durchfahrt für den Aufenthalt von Personen zu gering. 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Verhaltensregeln
& Ablauf

Das Allgemeine Befahren der Hallentore darf ausschließlich durch befugtes Personal erfolgen. Mit der 
Bereitstellung von Fahrzeugen dürfen nur Personen betraut werden, die - betriebsdiensttauglich nach EBO
bzw. Tau Vo sind - in der Bedienung der Fahrzeuge unterwiesen sind und über Ortskunde verfügen. 

Der Bereitsteller betätigt den Schlagtaster vor dem Hallentor.
Tor öffnet bzw. ist bereits auf "Dauer Auf"; optische & akustische Gleiswarnung werden aktiviert.
Warnleuchten zur Warnung des querenden Flurförderverkehrs am Hallentor werden aktiviert.
Die Ampeln der freien Arbeitsstände schalten auf "Weiß"; Rangierfahrt fährt ein.
Die Lichtschranke des Hallentores wird wieder frei gefahren und rotes Blinklicht wird für den frei 
gefahrenen Bereich aktiviert, nach einer vorgegebenen Zeit wird der Schließvorgang des Hallentores 
eingeleitet bzw. das Hallentor bleibt auf "Dauer Auf", die Warnleuchten an den Toren erlöschen.
Das Fahrzeug auf seinen Arbeitsstand abstellen und sichern.
Die Gleiswarnanlage muss der Bereitsteller manuell an dem Taster am Gleis anschließend abschalten.
Bei mit "Dauer Auf" geöffneten Toren sind nach dem Abstellen des Schienenfahrzeugs in der Halle die 
Sh2-Tafeln (außerhalb der Halle kurz vor dem Umfahrungsweg) aufzustellen.
Das Mitfahren auf Tritten sowie das Hinauslehnen aus Seitenfenstern während der Fahrt ist verboten.
Vor dem Beginn des Ausfahrvorgangs mit dem Taster SIKO Ein / Aus die Warnanlage einschalten.
Zum Ausfahren aus der Halle bis zum Schlagtaster fahren und diesen betätigen.

Ausfahrt wie die Einfahrt , ABER:
Fahrzeuge dürfen nur des Weichenwärters aus der Halle gefahren werden!

Verhalten bei Störungen 

Bei Störungen ist die Fahrt unverzüglich abzubrechen und das Schienenfahrzeug zu sichern. Der Vorgesetzte ist zu informieren. Bei 
allen Unregelmäßigkeiten an den technischen Einrichtungen die Infrastrukturabteilung (Ruf-Nr. 0151-58408138) verständigen!

Verhalten bei Unfällen / Erste Hilfe 

Verhalten bei Unfällen:
Schienenfahrzeuge abstellen; Unfallstelle sichern; Verletzte bergen, gegebenenfalls Ersthelfer herbeiholen,
Erste Hilfe leisten. Notruf absetzen: 112 -- Unfälle sind auch dem/Vorgesetzen der Verletzen zu melden !

Die Anlage ist sofort stillzulegen . Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den/die Verletzten zu retten 
und Erste-Hilfe zu leisten, sondern auch die Unfallstelle abzusichern. Melden Sie jeden Unfall unverzüglich 
ihrem Vorgesetzten oder dessen Vertreter. Achten Sie darauf, dass über jede Erste-Hilfe-Leistung 
Aufzeichnungen, z.B. in einem Verbandbuch gemacht werden.

NOTRUF

112
Instandhaltung / Entsorgung 

Instandhaltung: Reparaturen, Wartungsarbeiten und Inspektionen dürfen nur von hiermit beauftragten, fachkundigen Personen / 
Fachfirmen durchgeführt werden. Technische Wartungs- und Prüfintervalle beachten. 

Folgen bei Nichtbeachtung 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann lebensbedrohliche Auswirkungen haben. 
Die Nichtbeachtung kann arbeitsrechtliche Konsequenzen zur Folge haben.

Leiter OE:
Christian Grötsch

Betriebsrat wurde in Kenntnis 
gesetzt!

erstellt durch:
Reinhold Sporrer Seite 1/1

Version:
15.07.2019

Unterschrift Unterschrift V2.2

erstellt mit WAUplus



Standort Betriebsanweisung
Regio-Werkstatt
Dörflerstraße 10
90429 Nürnberg

Ein-/Ausfahren Hallengleis 20 Identnummer: 
AS023497

Anwendungsbereich 

Diese Betriebsanweisung gilt für das Befahren der Hallentore mit Schienenfahrzeugen im Gleis 20 in der Regio-Werkstatt Nürnberg.

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Gefahren durch 
Maschinen:

Der seitliche Sicherheitsabstand zwischen "Fahrzeugbegrenzung und den festen Teilen (Torlaibung)" ist während 
einer Durchfahrt für den Aufenthalt von Personen zu gering. 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Verhaltensregeln
& Ablauf

Das Befahren der Hallentore darf NUR durch befugtes Personal erfolgen. Mit der Bereitstellung von Fahrzeugen 
dürfen nur Personen betraut werden, die betriebsdiensttauglich nach EBO bzw. Tau Vo sind, in der 
Bedienung der Fahrzeuge unterwiesen sind und über Ortskunde verfügen. 

Der Rangierer betätigt den Schlagtaster vor dem Hallentor
Tor öffnet bzw. ist bereits auf "Dauer Auf"; optische & akustische Gleiswarnung werden aktiviert
Warnleuchten zur Warnung des querenden Flurförderverkehrs am Hallentor werden aktiviert
Die Ampeln der freien Arbeitsstände schalten auf "Weiß"!
Rangierfahrt fährt ein.
Die Lichtschranke des Hallentores wird wieder frei gefahren und rotes Blinklicht wird für den frei 
gefahrenen Bereich aktiviert. Nach einer vorgegebenen Zeit wird der Schließvorgang des Hallentores 
eingeleitet bzw. das Hallentor bleibt auf "Dauer Auf", die Warnleuchten an den Toren erlöschen.
Im Hallengleis ist zusätzlich das Signal zu beachten !
Das Fahrzeug auf seinen Arbeitsstand abstellen und sichern.
Die Gleiswarnanlage muss der Fahrzeugführer manuell an dem Taster anschließend abschalten 
Bei geöffneten Toren sind nach Abstellen des Schienenfahrzeugs in der Halle die Sh2-Tafeln
(außerhalb der Halle kurz vor dem Umfahrungsweg) aufzustellen.
Das Mitfahren auf Tritten sowie das Hinauslehnen aus Seitenfenstern während der Fahrt ist verboten.
Vor dem Beginn der Ausfahrt muss der Bereitsteller oder Rangierer die angeschlossene 
Druckluftleitung abschließen! "Bremse füllen" über die Fahrzeugmotoren ist untersagt!
Anschließend ist mit dem Taster SIKO Ein / Aus die Warnanlage einzuschalten
Zum Ausfahren aus der Halle bis zum Schlagtaster fahren und diesen betätigen.

Einfahrt , ABER:
Fahrzeug !

Verhalten bei Störungen 

Bei Störungen ist die Fahrt unverzüglich abzubrechen und das Schienenfahrzeug zu sichern. Der Vorgesetzte ist zu informieren. Bei 
allen Unregelmäßigkeiten an den technischen Einrichtungen die Infrastrukturabteilung (Ruf-Nr. 0151-58408138) verständigen.

Verhalten bei Unfällen / Erste Hilfe 

Verhalten bei Unfällen:
Schienenfahrzeuge abstellen; Unfallstelle sichern; Verletzte bergen, gegebenenfalls Ersthelfer herbeiholen,
Erste-Hilfe leisten. Notruf absetzen: 112 -- Unfälle von Verletzten sind deren Vorgesetzten zu melden.
Verhalten bei Unfällen:
Die Anlage ist sofort stillzusetzen . Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den Verletzten zu retten 
und Erste-Hilfe zu leisten, sondern auch die Unfallstelle abzusichern. Melden Sie jeden Unfall unverzüglich 
dem Vorgesetzten oder dessen Vertreter. Achten Sie darauf, dass über jede Erste-Hilfe-Leistung 
Aufzeichnungen, z.B. in einem Verbandbuch , gemacht werden.

NOTRUF

112

Instandhaltung / Entsorgung 

Instandhaltung: Reparaturen, Wartungsarbeiten und Inspektionen dürfen nur von hiermit beauftragten, fachkundigen Personen / 
Fachfirmen durchgeführt werden. Technische Wartungs- und Prüfintervalle beachten. 

Folgen bei Nichtbeachtung 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann lebensbedrohliche Auswirkungen haben. 
Die Nichtbeachtung kann arbeitsrechtliche Konsequenzen zur Folge haben.

Leiter OE:
Christian Grötsch Betriebsrat wurde 

in Kenntnis gesetzt!

erstellt durch:
Reinhold Sporrer Seite 1/1

Version:
15.07.2019

Unterschrift Unterschrift V2.2

erstellt mit WAUplus







Standort Betriebsanweisung

Regio-Werkstatt
Dörflerstraße 10
90429 Nürnberg

für die Innenreinigungsanlage (IRA)
MBA- Nummer: 8660

Ident-Nr.: AS024428 

Anwendungsbereich 

Die Betriebsanweisung gilt im gesamten Bereich der Innenreinigungsbühnen und deren Zufahrtswegen in der Regio-Wkst. Nürnberg !

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Gefahren durch Maschinen:

Erfasst werden von ein- und ausfahrenden Schienenfahrzeugen! Achtung: Querender Flurförderverkehr! 

Elektrische Gefahren:

Die Oberleitung an den Gleisen der Innenreinigungsbühnen, sowie im gesamten Werksbereich steht unter 
Spannung (15kV)! 

Gefahren durch Stoffe:

Fäkalien von Fahrzeugen entsorgen! Die BA für das Entsorgungsfahrzeug beachten! 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Schutzmaßnahmen 
Wege: Die Innenreinigungsanlage ist nur über die befestigten Wege zu betreten. Im Gleisbereich ist 
Warnkleidung (mindestens eine Warnweste) zu tragen. Auf dem gesamten Betriebsgelände gilt: 
Schienenfahrzeuge haben Vorrang, die Oberleitung steht dauernd unter Spannung von 15.000V, 
Höchstgeschwindigkeit für Straßenfahrzeuge: 10 km/h (dies gilt auch für Schienenfahrzeuge)!
Abwasserentsorgung: Die Einlaufschächte für Abwasser befinden sich vor jedem Medienschrank im Boden. 
Die Abflussrinne in Bahnsteigmitte ist nur zur Oberflächenentwässerung vorgesehen, hier darf kein 
Schmutzwasser eingeleitet werden. 
Abfallentsorgung: Östlich von der IRA befindet sich der Müllcontainer-Standplatz mit Restmüll- und 
Papiercontainer. 
Gleisbereich: Bei der Reinigung darf kein Wasser oder sonstiger Abfall in die Reinigungsgleise gelangen. 
Die Reinigungsgleise sind bei Bedarf zu reinigen. 
Einleitstellen: Die Einleitstellen für Abwasser aus dem Fäkalienentsorgungswagen befindet sich vor dem 
Flachbau auf Höhe Eingang "O" und neben dem Betriebsgebäude der ARA.
Schutzmaßnahmen zur Sicherung der Arbeiten in einer Fahrzeuggruppe:
Die Sicherung vor weiteren herannahenden Fahrzeugen im Gleis erfolgt mit je EINER fest montierten, 
klappbaren Sh 2-Scheibe an beiden Enden hierbei sind die im Gleis befestigten, waagerecht liegenden 
Sh 2-Scheiben durch den jeweiligen Vorarbeiter in die senkrecht stehende Position hochzuklappen 
und mit dem Splint am Signalfuß zu arretieren !!!

Aufheben der Schutzmaßnahmen nach Arbeitsende:
Nach Beendigung der Fahrzeugreinigung sind die Sh 2-Tafeln vom jeweiligen Vorarbeiter wieder in die waagerechte 
Position im Gleis zu bringen (niederzuklappen) danach ist der Gleisbereich umgehend zu verlassen!!! 
Persönliche Schutzausrüstung:
Warnwesten, Festes und geschlossenes Schuhwerk, Handschuhe.

Verhalten bei Störungen 

Die Störungen oder Mängel an der Anlage sind an Hr. Gropp/Köhler zu 
Bei Schäden oder Mängeln, die sofortiges Handeln erfordern, ist die Leitstelle (Tel.: 0151 5840 8104) zu verständigen.

Verhalten bei Unfällen / Erste Hilfe 

Verhalten bei Unfällen / Erste Hilfe:
Verbandsmittel befinden sich bei der Aufsichtsführenden Person von DB-Services. Unfallstelle 
sichern; Notruf absetzen: 112. -- Verletzte bergen, ggf. Ersthelfer herbeiholen, Erste Hilfe leisten (erst 
nach Absicherung der Unfallstelle). Unfälle sofort dem Vorgesetzten oder dessen Vertreter melden.

NOTRUF

112
Entsorgung / Instandhaltung

Entsorgung:

Abwasser darf nur in den bekannten Einleitstellen eingeleitet werden. Das Einleiten von Schmutzwasser in die Oberflächenentwässerung 
ist verboten! Der anfallende Abfall ist gemäß am Abfallplatz in die jeweiligen Container zu 
entsorgen. Der Containerplatz ist sauber zu halten! 
Instandhaltung: 
Reparaturen + Wartungen + Inspektionen dürfen nur von hiermit beauftragten, fachkundigen Personen/Fachfirmen durchgeführt werden. 

Folgen bei Nichtbeachtung 

Verfehlungen werden disziplinarisch geahndet! 

Leiter OE: B4 Leiter OE: B2 Leiter OE: B3 Betriebsrat wurde in 
Kenntnis gesetzt!

erstellt durch:
Reinhold Sporrer

Seite 1/1

15.07.2019

Unterschrift Unterschrift Unterschrift Unterschrift Unterschrift V2.1



 



Standort Betriebsanweisung
Regio-Werkstatt
Dörflerstraße 10
90429 Nürnberg

Einfahren, Ausfahren und Durchfahren in
der UFR-Halle

MBA- Nr. 8662
Ident-Nr.: AS019000 

Anwendungsbereich 

der Regio-Werkstatt Nürnberg.

Gefahren für Personal

Gefahren durch Maschinen:

Der seitliche Sicherheitsabstand zwischen "Fahrzeugbegrenzung und den festen Teilen (Torlaibung)" ist während 
einer Durchfahrt für den Aufenthalt von Personen zu gering. 

Elektrische Gefahren und Sonstige Gefahren:

Die Oberleitung in der UFR-Halle gilt 
Die Abschalt- und Erdungsautomatik der UFR-Halle (inkl. Gleis 13) darf nur durch unterwiesenes und 

bedient werden. Vor diesen Abschaltvorgang ist der Ww (Tel.: 0151-5840 8390)
von ERa-Stw Regio-Werkstatt zu verständigen und dessen Zustimmung einzuholen !!!

Die Hallentore der UFR schließen nach Freifahren der Lichtschranken automatisch nach 200 Sekunden! 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Verhaltensregeln
Das Befahren des Bereichs der UFR-Hallentore darf ausschließlich durch Tfz-Personal mit Ortskenntnis erfolgen. 

In Höhe des Grenzzeichens an der Weiche 771 in westlicher Richtung befindet sich ein El 6-Signal,
das den Zustand der Oberleitung im Gleis 13 bzw. im Bereich der UFR anzeigt. Das Signal ist bei 
Fahrzeugen mit gehobenen Stromabnehmern zu beachten! 
Einfahrt oder Durchfahrt: Der Tf beide 
Schlagtaster vor den Hallentoren unmittelbar nacheinander !!! 

-

Die Blickleuchten an den Toren (Warnung vor Fz-Bewegungen im Hallenbereich) werden durch den 
Öffnungsvorgang der Tore aktiviert.
Die Ampel schaltet auf "weiß"; die Rangierfahrt fährt ein bzw. fährt durch die Halle.
Sobald die Lichtschranke eines Hallentores wieder frei gefahren ist, schließt sich das Tor wieder nach 
200 Sekunden automatisch bzw. das Hallentor bleibt auf "Dauer-Auf"; die Warnleuchten am Tor erlöschen. 
Das Mitfahren auf Tritten sowie das Hinauslehnen aus Seitenfenstern während der Fahrt ist verboten. 
Triebfahrzeuge sollten aus eigener Kraft aus der Halle fahren. Im Bedarfsfall können Fahrzeuge mit einer 
Rangierlok vor die Halle gezogen werden! 
Vor der Ausfahrt aus der UFR-Halle ist vom Tf die Zustimmung des Ww vom ERa-Stw einzuholen. 
Anschließend ist der Schlagtaster an der Innenseite des Tores zu bedienen und das vollständige Öffnen des 
Hallentores abzuwarten.

Verhalten bei Störungen 

Bei Störungen ist die Fahrt unverzüglich abzubrechen und das Schienenfahrzeug zu sichern. Der Vorgesetzte ist zu informieren. 
Bei allen Unregelmäßigkeiten an den techn. Einrichtungen ist die Infrastrukturabteilung zu verständigen (Ruf- Nr. 0151-58408138).

Verhalten bei Unfällen / Erste Hilfe 

Verhalten bei Unfällen:

Anlage sofort abschalten, Schienenfahrzeuge abstellen; Unfallstelle sichern; Notruf absetzen: Tel.: 112.
Verletzte bergen, ggf. Ersthelfer herbei holen, Erste Hilfe leisten; Vorgesetzte informieren.
Es ist unverzüglich über jede Erste-Hilfe-Leistung eine Aufzeichnung, z.B. in einem 
oder 0151 58408078) zu erstellen !!!

Erste Hilfe:

Erste Hilfe leisten (erst nach Absicherung der Unfallstelle).

Notruf

112
Instandhaltung / Entsorgung 

Instandhaltung:

Reparaturen, Wartungsarbeiten und Inspektionen dürfen nur von hiermit beauftragten, fachkundigen Personen / Fachfirmen 
durchgeführt werden. Technische Wartungs- und Prüfintervalle beachten. 

Folgen bei Nichtbeachtung 

Die Nichtbeachtung kann lebensbedrohliche Folgen haben und führt zu arbeitsrechtlichen Konsequenzen.

Leiter OE:
Christian Grötsch

Betriebsrat wurde in Kenntnis 
gesetzt!

erstellt durch:
Reinhold Sporrer

Seite 1/1

Version:
15.07.2019

Unterschrift Unterschrift Unterschrift V.2.1
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1.  Allgemeine Bestimmungen 
 
 Zugvorheizanlagen werden mit einer Regelspannung von 1000 Volt betrieben.  
 Unsachgemäße und vorschriftswidrige Handlungen sind lebensgefährlich. 
 EZV-Anlagen (= EZVA) dürfen nur durch besonders ausgebildete Mitarbeiter bedient werden.  
 Die vollzogene Ausbildung ist mit einer Bescheinigung nachzuweisen. 
 Neben dieser Bedienungsanweisung sind die entsprechenden Unfallverhütungsvorschriften sowie 

die Vorschriften über das Heizen von Reisezügen zu beachten. 
 

2.  Einrichtungen einer EZVA) 
 
2.1  Blinddosenständer 
 
Im Blinddosenständer wird der Heizstecker nach dem Heizen aufbewahrt. Es ist darauf zu achten, dass das 
Heizkabel dabei ohne Schleifen zum Liegen kommt. Der am Blinddosenständer befindliche Endschalter 
signalisiert eine nicht ordnungsgemäße Ablage des Kabels  durch: 
 

 Blinken der Kopflampe(n) der Steuersäule . 
 
2.2  Sollbruchstelle 
 

Die Sollbruchstelle mit Abriss-Schalter trennt im Störungsfalle (Abriss) die Heizleitung von der ortsfesten 
Zuleitung. Im Falle eines Abzuges ist zur Vermeidung von größeren Schäden folgendes zu beachten: 
 

 Die Sollbruchstelle kann 1000 V führen; bitte sichern ! 
 

 Die Anlage kann über den Abriss-Schalter blockiert sein - es ist kein Vorheizbetrieb mehr möglich. 
 
2.3  Steuersäulen (siehe hierzu auch die Abbildungen auf Anlage 1  auf Seite 7) 
 

In den Steuersäulen außerhalb der Halle sind  insbesondere aus Energiespar-Gründen  variable 
Bedienungseinrichtungen und Anzeigen - eingebaut. 

 

In den Steuersäulen innerhalb der Halle sind die Bedienungseinrichtungen und Anzeigen  stark 
vereinfacht. In der Halle haben EZVA-Steuersäulen , und zwar AUS und EIN. 
 
2.3.1  Betriebsartenschalter-Stellungen  bei EZVA-Steuersäulen AUSSERHALB der Wkst-Halle: 

Schalterstellung Bedeutung / Auswirkung 

AUS In Stellung AUS ist der Heizabzweig außer Betrieb, also ausgeschaltet. 

PRÜF In dieser Stellung, oder wenn über diese Stellung weitergeschaltet wurde, 
wird der die EZVA-Säule für etwa 1 Minute eingeschaltet, um zu prüfen, ob 
angeschlossener Wagenzug  mit urzschluss  oder Überlast  behaftet ist. 
 

AUSNAHME: Diese Stellung kann u. U. auch dann verwendet werden, wenn 
-  in dieser EZVA-

Säule auf die Funktion - umgestellt wurde! 

VH Vorheizen in Abhängigkeit von der Außentemperatur zum eingestellten  
Abzugszeitpunkt. 

Frost/WH Warmhalten (nur Frostschutz). Der Wagenpark wird bei Temperaturen  
unter dem Gefrierpunkt zeitlich unbegrenzt frostfrei gehalten. 

Frost/VH Warmhalten (Frostschutz und Vorheizen). Es erfolgt Frostschutz, wie bei 
Warmhalten beschrieben und anschließend entsprechend der eingestellten 
Abzugszeit, abhängig von der Außentemperatur, das Vorheizen des 
Wagenzuges. 

ESPS/KLIMA Klimawagen - die Wagengarnitur wird dauernd mit Spannung versorgt. 
 

AUSNAHME: Diese Stellung kann u. U. auch verwendet werden, wenn aus 
berechtigten Gründen  mit -E gearbeitet werden muss.  

 



2.3.2  Betriebsartenschalter-Stellungen  bei EZVA-Steuersäulen INNERHALB der Wkst-Halle: 

Schalterstellung Bedeutung / Auswirkung 

AUS In dieser Stellung ist der Heizabzweig ausgeschaltet (außer Betrieb). 

EIN 
Der Heizabzweig ist eingeschaltet. 
Die Fahrzeug- bzw. Wagengarnitur wird dauernd mit 1000 V versorgt; somit 
wird diese Stellung auch sehr oft als -EIN  bezeichnet. 

 

2.3.3  Schaltuhr  (nur installiert bei EZVA-Säulen AUSSERHALB der Werkstatt-Halle) 

Die Schaltuhr gibt den Wochentag (1 bis 7), die Stunden und Minuten und den 
Betriebszustand ( Ein  bzw. Takt und Pause  bei Warmhaltebetrieb) an. Sie ist mit einer 
Gangreserve  (NiCd-Batterie) von etwa 24 Stunden ausgerüstet.  

- verlängert werden. 
 

Die Einstellung der Abzugszeit an der Uhr erfolgt über den Kipptaster "Uhrenlauf" und  
kann sowohl vorwärts als auch rückwärts erfolgen. 
 

Die Abzugszeit  (= Zeitpunkt der geplanten Abholung der Fz-Gruppe) wird 7 sec. nach dem Einstellen 
übernommen, die Uhr blinkt mit der eingestellten Abzugszeit. 
 

Durch kurzes Drücken des Tasters "R" kann bei eingestellter Abzugszeit die wirkliche Zeit 
(Realzeit) abgelesen werden. 

 
2.3.4  NOT-AUS  (an jeder EZVA-Steuersäule vorhanden !!!)  

Bei Gefahr im Verzug können nach Einschlagen der ROT-umrandeten Glasscheibe und Drücken des  
roten NOT-AUS-Schalters alle EZVA-Säulen ausgeschaltet werden.  Unabhängig vom Standort der  

- 2/3 Hz-Anlagen in der Werkstatthalle ! 

 
2.3.5  Kopfleuchte (an jeder EZVA-Steuersäule vorhanden !!!)  und diesbzgl. Zusatz-Varianten  

Leuchtzustand  Bedeutung bzw. Ursache 
Dunkel Heizabzweig in Ruhestellung und Stecker in der Blinddose, oder 

-Ausfall der Steuerspannung . 
WEISSES  Blinklicht EZVA-Abzweig befindet sich in einem dauerhaft nicht 

erlaubten Betriebszustand , weil  
-  Stecker nicht in der Blinddose und keine Betriebsart eingestellt,  
    oder  
-  Störung am EZVA-Abzweig (Kurzschluss oder Überlastung),  
    oder  
-  Störung der Anlage -Spannung  
    für alle EZVA- (in diesem Fall blinken die  
    Kopfleuchten an allen Steuersäulen) 

WEISSES  Dauerlicht Abzweig ist einschaltbereit oder bereits eingeschaltet 
 

Hinweis: 

Bei einigen EZVA-Steuersäulen innerhalb der 
Werkstatthalle sind (zur Verbesserung der 
Information über die n von in 
Mauer- installierten EZVA-Säulen  

aus der Ferne) die euchten ieser EZVA-
Steuersäulen NOCHMALS (parallel) installiert:  

An den Beton-Stützmauern (in unmittelbarer Nähe 
der zugehörigen Steuersäule, in etwa 2 m Höhe) ist 
jeweils eine Spezial-Optik mit zwei Weiß-Leuchten 

, die als n-  
zusätzlich (für die in der Mauernische befindliche,  
zugehörige EZVA-Steuersäule) verwendet wird.   

Frontalansicht 2 
-Melder   

für die EZVA Nr. 5  

Seiten-Ansicht  
-  

für die EZVA Nr. 5 

  
 



Hinweis zu den GELB-ORANGEN -Einspeise-  an EZVA-Säulen in der Halle: 

In der Werkstatthalle - am H-Gleis 16 
und zwischen den H-Gleisen 17 und 18  je  DREI  EZVA-Steuersäulen !!! 

dort oft  
allen 3 EZVA-Säulen an einem Hallengleis  ,  
weil -   
 

Durch die Installation von jeweils 3 zusätzlichen Gelb-Orange-Leuchten OBEN  
( )  auf jeder r 3er-  

-Einspeise- , kann man jetzt 
aller EZVA-Säulen an diesem Kopflampen ) auf EINEN Blick erkennen ! 

Beispiel: 
 

EINE EZVA-Säule (von 3)  
am Hallengleis 17  

  

 

Beispiel -  auf    
allen 3 EZVA-Säulen am Wkst-Hallengleis 17,  

wenn NUR die erste EZVA-Säule (West) einspeist: 

 
-Säule  am H-Gleis 17 

 
-Säule  am H-Gleis 17 

 
-Säule  am H-Gleis 17 

 

2.3.6  Leuchttaster EPR  (an jeder EZVA-Steuersäule vorhanden !) 

Das Leuchten des Leuchttasters EPR zeigt an, dass der Heizabzweig eingeschaltet hat und die Steuerung 
der an dieser EZVA-Säule abgibt. 

 

Durch Drücken des Tasters EPR (Einsatzprüfung) bis zum Aufleuchten des Tasters (ca. 7 - 10 sec.) kann 
der Heizabzweig, wenn der Betriebsartenschalter nicht auf AUS steht, für etwa 15 - 30 Minuten eingeschaltet 
werden. Durch erneutes Drucken des Leuchttasters ist ein Löschen der Einschaltung möglich. 
 
2.3.7 Leuchttaster Kurzschluss Entriegelung  (an jeder EZVA-Steuersäule vorhanden !) 

Beim Leuchten des Leuchttasters Kurzschluss Entriegelung hat der Heizabzweig wegen eines 
Kurzschlusses abgeschaltet. Nach dem Ausschalten des Betriebsartenschalters kann der Heizabzweig nach 
einer Kurzschlussabschaltung durch Drücken des Leuchttasters wieder in Grundstellung gebracht werden. 
Dadurch wird auch die Sperre  aufgehoben. 
 
2.3.8 Leuchtmelder Überlast  (an jeder EZVA-Steuersäule vorhanden !) 

Das Leuchten des Leuchtmelders Überlast zeigt an, dass diese EZVA wegen Überlastung abgeschaltet hat. 
Danach ist auch der Heizschütz blockiert.  Die des Heizschützes  kann durch Zurückstellen des 

 aufgehoben werden. 
 
2.3.9 Taster Lampenprüfung  (an jeder EZVA-Steuersäule vorhanden !) 

Durch Drücken des Tasters Lampen prüfen kann die Funktionsfähigkeit aller Meldelampen und bei längerem 
Drücken (5  10 sec.) auch die des Blinkgebers geprüft werden. 

 
3. Betriebliche Maßnahmen beim Anschluss von Fahrzeugen an die EZVA 
 

Der Anschluss einer Wagengruppe an die Zugvorheizanlage ist nur am ersten oder letzten Wagen zulässig. 
Vorzuheizende Züge sind entsprechend abzustellen. 
Das Vorheizen ist nur mit dem zugehörigen EZVA-Heizabzweig erlaubt. Bei Ausfall eines Heizabzweiges ist 
der Wagenzug umzustellen. 

 Der an die Zugvorheizanlage anzuschließende Wagenzug ist gegen Wegrollen zu sichern ! 
 

Wurde ein -  mit der Zugvorheizanlage gekuppelt, so ist diese -  als unter Spannung 
stehend zu behandeln. Es ist dann verboten, diese - bewegen, Wagen an- oder abzukuppeln 
oder Arbeiten an der elektrischen Zugheizung durchzuführen. 
 

 Das Rangierpersonal hat sich vor Beginn jeder Rangierbewegung zu überzeugen, dass der Zug  
- nicht (mehr) an die Zugvorheizanlage (EZVA) angeschlossen ist. 



 

4. Bedienen der elektrischen Zugvorheizanlage (EZVA) 
 
Elektrische Heizkupplungen dürfen nur im spannungslosen Zustand gekuppelt oder entkuppelt werden. 
 
Alle mit dem Ein- oder Ausschalten zusammenhängenden Handlungen müssen von einer Person 
durchgeführt werden. 
 
Der Anschluss eines Zuges an die elektrische Zugvorheizanlage ist nur zulässig, wenn Triebfahrzeug und 
Wagenzug nicht mit der elektrischen Heizleitung verbunden sind.  
Das gleichzeitige Heizen mit dem Triebfahrzeug und der elektrischen Zugvorheizanlage führt zu 
schweren Schäden in den elektrischen Anlagen und ist deshalb strengstens VERBOTEN !!! 
 
Der Bediener hat sich persönlich davon zu überzeugen, dass die Heizleitung zwischen Triebfahrzeug und 
Wagenzug entkuppelt ist. Vorzuheizende Züge sind an beiden Enden des Zuges durch ein Warnschild  
Zug wird elektrisch vorgeheizt  oder  Zugsammelschiene unter Spannung  zu sichern. 
Diese gelben Warnschilder sind vor dem Anschließen des Wagenzuges aufzuhängen und erst nach  
dem Abnehmen der EZVA-Heizleitung wieder zu entfernen. Die einzelnen Bedienungshandlungen sind der  
"EZVA-Kurz-Bedienungsanweisung", die als Anlage 2 (auf Seite 8) beigefügt ist, zu entnehmen.  
 
 

5.  Störungen 
 
Störungen an EZV-Anlagen sind SOFORT zu melden an: 

  während der Arbeitszeit ................................................. 0151 5840-8074 (H. Sporrer), 

  außerhalb der Arbeitszeit ............................................... 0151 5840-8104 (Schichtleiter Leitstelle) 

 
5.1  NOT-AUS 
 

Bei Gefahr in Verzug ist sofort der NOT-AUS-Schalter der nächstgelegenen Steuersäule zu betätigen. 

NOT-AUS-Abschaltungen erfolgen selbsttätig  
- beim Herausziehen einer Heizleitung aus dem Sollbruchständer  oder  
- bei sonstigen sicherheitsrelevanten Störungen der Anlage.  

Die Wiederinbetriebnahme erfolgt durch Störungsdienst  DB Energie . 

 
5.2  Schäden an den Heizleitungen 
 

Heizabgänge mit beschädigten Heizleitungen dürfen nicht weiterverwendet werden. Es ist  
ein Warnschild "Nicht schalten - Gefahr vorhanden" an der Steuersäule anzubringen und  
der Schichtleiter der Leitstelle (Tel. 0151 5840 8104) ist umgehend zu verständigen. 
 
5.3  Ausfall der Oberleitungspannung 
 

Die gesamte Anlage schaltet ab und alle Kopfleuchten blinken. Etwa 10 Minuten nach  
Wiederkehr der Spannung im Oberleitungsnetz schaltet die Anlage wieder ein.  
Das Vorheizen wird automatisch fortgesetzt. Bei Spannungsausfällen von mehr als  
15 Minuten ist die Ursache beim Störungsdienst  EVZS  Tel. 089 1308 1110 zu erfragen. 

5.4  Ausfall der Steuerspannung (230 V) 
 

Die gesamte Anlage schaltet ab und alle Leuchtmelder sowie die Uhrenanzeigen erlöschen. 
Wenige Minuten nach Wiederkehr der Spannung im allgemeinen Versorgungsnetz schaltet  
die Anlage wieder ein. Das Vorheizen wird automatisch fortgesetzt, da die eingegebenen  
Programme bei Netzausfall gespeichert bleiben. 
 

. . . 
 



5.5  Überlast 
 
5.5.1  Überlast der gesamten Zugvorheizanlage:  
Die gesamte Anlage schaltet ab und alle Kopflampen an den Steuersäulen blinken. 
 
5.5.2  Überlast in einem EZVA-Heizabzweig:  
Eine Kopfleuchte blinkt und der Leuchtmelder "Überlast" in der Steuersäule zeigt Dauerlicht. 
Der Heizabzweig hat wegen Überlastung abgeschaltet. 
Nach Ausschalten des Betriebsartenschalters und Verringerung der Belastung durch  
Abnehmen einiger Wagen kann der Heizabzweig wieder in Betrieb genommen werden. 
 
 
5.6  Kurzschluss 
 
Eine Kopfleuchte blinkt und Leuchttaster "Kurzschluss" in der Steuersäule zeigt Dauerlicht. 
Der Heizabzweig hat wegen eines Kurzschlusses abgeschaltet. 
Nach Ausschalten des Betriebsartenschalters in der Steuersäule kann der Heizabzweig durch 
Drücken des Leuchttasters "Entriegeln" wieder in Betrieb genommen werden. Hierbei ist der  
Fehlerort (Knall, Rauch) festzustellen und der kurzschlussbehaftete Wagen bzw. der Zugteil  
von der Vorheizanlage abzutrennen. 
Es darf nur zweimal auf den kurzschlussbehafteten Wagenpark aufgeschaltet werden. Danach erfolgt 
eine automatische Sperre des EZVA-Abzweiges für ca. 20 Minuten . 
 
 
5.7  Ausfall der Schaltuhr 
 

-  ist nur installiert in EZVA-Säulen AUSSERHALB der Werkstatthalle !  
Der einer Digital-Schaltuhr mit Lithium-Batterie -
ist höchst unwahrscheinlich, da die Lithium-Batterien von EZVA-Schaltuhren spätestens nach 1 Jahr 
fristgemäß durch den Instandhaltungsdienst ausgetauscht werden. 
 
Wenn die Schaltuhr kein Programm annimmt  oder keine Uhrzeit zeigt , gilt:  
 

Digital-
(gemäß  - ) SOFORT zu melden ! 
  

Die betroffene EZVA (Abzweig) kann im einfachen EIN-AUS-Betrieb ohne Zeit- und Temperatur- 
abhängigkeit) in der Stellung "Prüfen" betrieben werden. Beachten: 

Techn. Eingriff der  
EZVA- -Säule -  wurde !!!  

-EIN- - -
-  -Infrastruktur/ IHL/ 

Leitstelle  darüber zu informieren. 
 

Alternativ ist evtl. - -   
 

Falls ein Fz oder eine Fz- , ist auch die 
dbar, weil in dieser Stellung die EZVA-Säule grundsätzlich  

 
 

Falls die o. g. EZVA-Betriebszustände jedoch für das anzuschließende Fz (bzw. die Fz-Gruppe)  
EZVA- en Notlösungen ), ist der o. g. -Betrieb bei  

einer EZVA-Säule mit defekter Schaltuhr  NUR nach Absprache mit   
erlaubt, da dann keinesfalls eine energieoptimale Heizung  möglich ist (hohe Heizkosten).  
 

Zudem könnte es auch sein, f  
(ggf. im Einvernehmen mit dem IHL der Regio-Werkstatt) dem betr. Fz (bzw. der Fz-Gruppe)  
einen anderen EZVA-Stellplatz ( Rangierfahrt ) zuweist.  
 
 



 

 

 

       

         

 

Not-Aus 

 
(zeigt die maximale 
Stromabgabe an, die 
dzt. über diese Säule 
abgegeben wird) 
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